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VERBÄNDE DRUCK UND MEDIEN 
Crowdfunding-finanziertes Projekt
zur Gewinnung von Auszubildenden 

Rund 75% der Drucke reien in Deutschland ge ben an,
unter Fach kräftemangel zu leiden und Ausbildungs-
plätze könnten nicht besetzt werden, weil sich Ju -
gend liche für andere Berufs wege entscheiden. Der
bvdm und die regionalen Verbände möchten mit
dem Crowdfunding-Pro jekt ›hochDRUCK‹ eine
Kam pagne finanzieren, um junge Menschen in Social
Media mit Influencern als Auszu bil dende für den
Ausbil dungsstart 2024 zu ge winnen. 
Die Kampagne wird gemeinsam mit dem Personal-
dienstleister Pratch GmbH umge setzt, wenn 50.000 €
zusammenkommen. Über den Stand des Projektes
infor miert eine eigene Crowd funding-Seite. 
> www.startnext.de/hochdruck   > www.bvdm-online.de

Bedrohliche
Entwicklung

Wie Der Standard
(Wien) berichtet, sind
in Öster reich 2023
erst mals mehr Werbe -
gelder an internatio -
nale Digitalkonzerne
wie Google, Meta,
Amazon und TikTok
ge flos sen als an die
öster reichischen
Medien. 
Da es in Öster reich
eine Digital abgabe
und entsprechen de
Steuern gibt, die für
Werbe buchungen ge -
zahlt werden müssen,
weiß man das dort so
genau. 
In Deutschland liegt
der Anteil von Google,
Meta, Amazon und
TikTok an den medien-
übergreifenden
Netto-Werbeumsät-
zen laut OMG, dem
Verband der Media -
agenturen, auch schon
bei etwa 38%.
So schafft auch
Deutschlands Wirt -
schaft mit großem
Erfolg die ein heimi -
schen Me dien ab.

verbände mit einem klassischen Eigentor. Social Media
und Influencer sollen junge Menschen jetzt für einen Beruf
in der Branche ködern. Ausgang ungewiss. Und ein
Armuts zeugnis zugleich!
Lassen sich Jugendliche nicht auch mit Print bewerben?
Haben die bisherigen Kampagnen auf Ausbildungsbörsen
nicht gewirkt oder die Plakate, mit denen zum Beispiel in
U-Bahnen geworben wurde? Oder war das Budget zu
klein? 
Dann sollte Geld für eine Print-Kampagne gesam melt und
die Republik großflächig mit Plakaten geflutet werden.
Mit Werbung auf Taxis, in öffentlichen Verkehrs mit teln,
auf schulnahen Werbeflächen, wo sich jungen Men schen
auch aufhalten. Mit Werbung also, die lokal wirkt für den
Beruf und auch für die ortsansässigen Dru cke reien. 
So ließe sich nicht nur bei Jugendlichen der Bekanntheits -
grad der Branche steigern (was über Jahre versäumt wur -
de). Dann steigt auch das Interes se an der Branche insge-
samt und ihren Berufen! Das kostet allerdings deutlich
mehr als 50.000 Euro. nico

Ein Armuts-
zeugnis für
Print!
Print ist kein geeignetes Medium, um
junge Leute anzusprechen. Das bele -
gen jetzt die Druck und Medien -

MEEDIA
Oberauer
kauft zu 

Zum 1. Januar 2024
kauft der österrei -
chische Me dien -
fachverlag Oberauer
(Kress, Medium Ma -
ga zin, PR Report,
Druck & Me dien)
den Titel Meedia
von der insolventen
BG Ger ma ny GmbH.
Damit stärkt der
Verlag seine Posi -
tion in der Medien-
und Kommu ni ka -
tionsbranche und
erlaubt den Eintritt
in Richtung Mar -
keting und Wer -
bung, so die beiden
Ge schäft sführe rin -
nen Dag ny und
Verena Ober auer. 
Laut Ver leger Jo -
hann Oberauer soll
die gesamte Redak -
tion übernommen
werden. 

SAPPI
Aus für Werk
in Lanaken

Der Papierkonzern
Sappi wird das belgi -
sche Werk Lanaken
schließen. Darüber
hatte das Unter -
neh men am 10. Ok -
tober 2023 bereits
informiert. Im De -
zember wurde die
Papierproduktion
bereits eingestellt.
Die endgültige
Schließung soll im 
2. Quartal 2024
abgeschlossen sein.
Man habe sich auf
einen Sozialplan für
die 581 Mitarbeiter
geeinigt, teilte Sappi
mit. 

Sappi Lanaken Mill
ist eine integrierte
Zellstoff- und Pa -
pierfabrik mit einer
Produktionskapazi-
tät von 165.000
Tonnen (t) Zellstoff
für die Herstellung
von 530.000 t ge -
strichenem, holz -
freien Papier, das
hauptsächlich in
Europa verkauft
wird. Als Grund für
die Schließung
nennt Sappi den an -
halten den globalen
Wirt schaftsab -
schwung, der sich
als härter erweise
als erwar tet. Ande -
rer seits ist die Re -
du zierung von gra -
fischem Papier Teil
der Strategie von
Sappi. Stattdes sen
sollen Papiere für
Verpackungen,
Spe zialpapiere so -
wie Zellstoff und
Biomaterialien for -
ciert werden.

RMS 
Zusammen-
legung

Nach der Zusam -
menlegung der
BlickGruppe, Ringier
Axel Springer Schweiz
(Rasch), Ringier Ad -
vertising und Ringier
Mediatech & Services
unter dem neuen
Dach Ringier Medien
Schweiz (RMS)
kommt es zu einer
Reorganisation. Die
Gesamtkosten der
Unit sollen um 5%
reduziert werden,
weshalb es zu
einem Abbau von
rund 75 Stellen
kommt.




